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  GOTTESDIENSTE IM MAI 

So 05.05. 10.00 Pastorin Zierath, Konfirmation, Band 
    Kollektenzweck: Jugendarbeit in unserer Kirche 

Do 09.05. 
Himmelfahrt 

11.00 Pastor Klompmaker, Ökumenischer Gottesdienst, 
Freilichtbühne, Posaunenchöre 

    Kollektenzweck: Diakonischer Dienst Obergrafschaft 

So 12.05. 10.00 Pastor coll. Broeske 
  Kollektenzw.: Unterstützung von Menschen mit Behinderungen in uns. Landeskirche 

So 19.05. 
Pfingsten 

8.00 Pastor Voget 
10.00 Pastor Voget, Abendmahl 

    Kollektenzweck: Kirchenmusikalische Arbeit in unserer Kirchengemeinde 

Mo 20.05. 
Pfingsten 

10.00 Tauffest, Ökumenischer Gottesdienst, Schlosspark, 
Posaunenchöre, Band 

So 26.05. 10.00 Lektorin Jodexnus 
  Kollektenzweck: Partnerkirchen der Norddeutschen Mission und VEM 

  GOTTESDIENSTE IM JUNI 

So 02.06. 18.00 Pastorin Zierath und Team, Abendgottesdienst 
    Kollektenzweck: Migrationsberatung des Ev.-ref. Diakonischen Werks 

So 09.06. 10.00 Lektorin Wieking 
  Kollektenzweck: Gustav-Adolf-Werk 

So 16.06. 
10.00 Pastor coll. Broeske, Goldene Konfirmation, Singkreis 

 Kollektenzweck: Kirchen helfen Kirchen 

19.00 Taizé-Gebet, Ev.-altref. Kirche Bad Bentheim 
Fr 21.06. 17.00 Pastor Voget, Kita-Familiengottesdienst, Band 

    Kollektenzw.: Förderverein f. d. Arbeit m. Kindern u. Jugendlichen in unserer Gemeinde 

So 23.06. 
10.00 Pastor Voget, Kita-Familiengottesdienst, Band 
11.30 Pastor Voget, Kita-Familiengottesdienst, Band 

    Kollektenzw.: Förderverein f. d. Arbeit m. Kindern u. Jugendlichen in unserer Gemeinde 

So 30.06. 10.00 Sommerkirche in Gildehaus                               Lektor Robbert 
    Kollektenzweck: Südafrikanische Partnerkirche unserer Landeskirche (URCSA) 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 
- 

11.00 

Kindergottesdienst  
Kollektenzweck: Kindernothilfe 
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Ein neues Gesicht in der Gemeinde 
Liebe Gemeinde, 
ich freue mich sehr, mich 
als neuen Pastor coll. 
(Pastor im Probedienst) 
vorzustellen. Ich bin Mari-
us Broeske, 32 Jahre alt 
und wohne mit meiner 
Frau, die auch Theologin 
ist, und unseren beiden 
Kindern (3 Jahre und 1 
Jahr) im Kreis Steinfurt. 
Ich habe im März mein 
zweites Examen bestanden 
und damit mein Vikariat 
beendet. Dazu war ich in 
der Kirchengemeinde Dön-
berg in Wuppertal und ich 
bin dankbar für die schöne, 
inspirierende und lehrrei-
che Zeit dort. 
Jetzt bin ich wieder in die 
Landeskirche gewechselt, 
in der ich getauft worden 
bin: Die reformierte Kir-
che. Dabei freue ich mich 
besonders, dass ich hier in 
Gildehaus gemeinsam mit 
Ihnen den Alltag als Pastor 
erleben und Gemeinde ge-
stalten darf. Es ist schön, dass ich Sie 
bald bei Gottesdiensten, Gesprächen, 
Veranstaltungen und zwischen Tür und 
Angel kennenlerne. Denn die Begegnun-
gen und die Gemeinschaft machen für 
mich Gemeinde aus. 
Mein Herz brennt für Gottesdienste mit 
Familien und kleinen Kindern. Ich denke 
gerne darüber nach, wie wir die wunder-
bare Botschaft von Gottes Liebe für alle 
Menschen, egal in welchem Alter und 
mit welchem Vorwissen verständlich 

machen können. Deshalb habe ich gro-
ßen Spaß daran, gemeinsam Ideen zu 
teilen und zu entwickeln, Neues auszu-
probieren und Sachen, die sich bewährt 
haben, fortzusetzen. 
Ich freue mich darauf, Sie kennenzuler-
nen! 

Marius Broeske 

© Julia ten Cate 
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Sie hatten die Wahl 
Ergebnisse der Gemeindewahlen vom 10. März 

Liebe Gemeindeglieder, 
im Namen des Kirchenrates möchte ich 
mich bei Ihnen und Euch bedanken, dass 
Sie sich an den Gemeindewahlen am 10. 
März beteiligt haben. Wir hatten eine 
für kirchliche Verhältnisse gute Wahlbe-
teiligung: Von 2324 Wahlberechtigten 
nahmen 490 Personen an der Wahl teil, 
davon 131 Briefwähler*innen, damit lag 
die Wahlbeteiligung bei 21,08 %.  
Ich weiß, dass es einigen nicht 
gefallen hat, dass wir in die-
sem Jahr eine Blockwahl 
durchgeführt haben, d.h. 
die Wählenden konnten 
„nur“ alle Personen des 
Wahlaufsatzes wählen oder 
eben alle ablehnen. Gerne 
hätte der eine oder die andere 
nur einzelne Personen gewählt. Das 
war deshalb nicht möglich, weil wir ge-
nauso viele Kandidierende hatten, wie 
Plätze zu vergeben waren. Ich denke, Sie 
ahnen, woran das liegt. Zum einen ha-
ben wir nicht mehr Menschen gefunden, 
die bereit waren zu kandidieren. Zum 
anderen bringt die Blockwahl eine Wert-
schätzung gegenüber den Menschen 
zum Ausdruck, die sich in Zeiten wie 
diesen noch für ein solches Amt aufstel-

len lassen. Denn die Kandidierenden 
haben sich damit auseinandergesetzt, 
im Kirchenrat oder der Gemeindevertre-
tung mitzuarbeiten und damit bereits 
„ja“ zu diesem Amt gesagt. Diese Bereit-
schaft wird nicht durch eine verlorene 
Wahl enttäuscht, sondern hat durch die-
ses Wahlverfahren von Ihnen und Euch 
breite Zustimmung erhalten. Ein klarer 

Rückhalt für die Ehrenamtlichen in 
diesen wichtigen kirchlichen 

Positionen, der die Motivation 
stärkt und Mut macht, in den 
kommenden Jahren mitzu-
machen.  
Darum: Vielen Dank für Ihr/
Euer Votum! 

Gewählt wurden Sabine Bolla-
cke, Christin Kolhof, Pascal Kor-

thaneberg, Frank Robbert, Sonja 
Wieking und Jürgen Wolters 
(Kirchenrat) sowie Marlis Aalken, Frie-
del Blume, Andreas Dalenbrook, Markus 
Epker, Anja Holke, Ludwig Hollmann, 
Hedda Holtschulte, Marion Lankhorst, 
Henni Schönfeld und Julia Verwold 
(Gemeindevertretung). 

Lütger Voget 

Anzeige 
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Mit Erschütterung hat Kirchenpräsiden-
tin Susanne Bei der Wieden auf die Ver-
öffentlichung der ForuM-Studie rea-
giert. „In mir ringen eine Fülle von Ge-
fühlen“, sagte sie. „Da ist die tiefe 
Scham über das Leid, das Menschen in 
unserer Kirche angetan worden ist. Wir 
können das nicht nachempfinden – es 
auch nur zu wollen, wäre vermessen. Ich 
bin auch wütend auf die, die ihre Ämter 
zur Befriedigung der eigenen Macht 
missbraucht haben. Sie haben ihr Amts-
versprechen gebrochen, das sie vor Gott 
und der Gemeinde gegeben haben“. 
Über die Täterinnen und Täter hinaus 
trage aber auch die Institution Schuld 
am Leid der Betroffenen. Sie habe im 
Umgang mit sexualisierter Gewalt ver-
sagt. 
„Diese Schuld müssen wir klar benen-
nen“, so Bei der Wieden. Den Menschen, 
die sich der Mitarbeit an der ForuM Stu-
die gestellt hätten, obwohl damit ihre 
Wunden wieder aufgerissen worden wä-
ren, sei sie unendlich dankbar. „Wir als 
Kirche wollen alles tun, sie nicht weiter-
hin zu enttäuschen und alles daran set-
zen, in Zukunft sexualisierte Gewalt in 
der Kirche zu verhindern und die noch 
im Verborgenen liegenden Machen-
schaften der Täter aufzudecken. „Wir 
alle sind uns bewusst, dass die Dunkel-
ziffer sehr hoch ist.“ Die reformierte 
Kirche hoffe, dass durch den veränder-
ten Umgang mit sexualisierter Gewalt 
Menschen ermutigt würden, ihnen an-
getanes Unrecht zu melden, auch wenn 
die Erfahrungen lange zurück lägen. 
Die Evangelisch-reformierte Kirche hat 
in den vergangenen Jahren bereits ein 
Angebot geschaffen und setzt die Sensi-
bilisierung und Schulung zur Prävention 
sexualisierter Gewalt konsequent um. 

Seit Anfang des Jahres 2023 gibt es in 
der Evangelisch-reformierten Kirche 
eine Fachstelle für die Prävention von 
sexualisierter Gewalt. Deren Mitarbeite-
rin Manuela Feldmann koordiniert alle 
Maßnahmen zur Prävention. Inzwischen 
hat in 21 Kirchengemeinden eine Basis-
Schulung zur Prävention stattgefunden. 
Ziel ist es, bis Ende 2024 auf allen kirch-
lichen Ebenen Konzepte zur Prävention 
etabliert zu haben. Manuela Feldmann 
ist auch Ansprechpartnerin für die Mel-
dung von Fällen sexualisierter Gewalt. 
Die Evangelisch-reformierte Kirche be-
teiligt sich an der Unabhängigen Regio-
nalen Aufarbeitungskommission Nie-
dersachsen-Bremen, in der die aufge-
deckten Fälle sexualisierter Gewalt auf-
gearbeitet und die Ergebnisse der ForuM
-Studie einfließen werden. 
Die Kirchenpräsidentin hofft, dass die 
ForuM-Studie den Blick dafür schärfen 
wird, wo die Aufarbeitung noch unzu-
reichend unterstützt wird und welche 
weiteren Maßnahmen getroffen werden 
können, damit Täterinnen und Tätern 
der Boden entzogen wird. Hier könne 
die Kirche eine gesellschaftliche Vorrei-
terrolle anbieten. Sexualisierte Gewalt 
in der Kirche sei ein besonders schweres 
Vergehen, weil sie der Botschaft des 
Evangeliums und dem Auftrag der 
Nächstenliebe förmlich ins Gesicht 

Studie zu sexualisierter Gewalt veröffentlicht 

Symbolfoto 
© Gitti Moser / pixelio.de 
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In der Ev.-ref. Kirchengemeinde Gilde-
haus hat sich nach einer Basisschulung 
durch Manuela Feldmann, Ansprech- 
und Meldestelle für Fälle sexualisierter 
Gewalt / Prävention von sexualisierter 
Gewalt im Landeskirchenamt, im Febru-
ar eine Arbeitsgruppe gebildet. Diese ist 
dabei, ein Schutzkonzept für die Kir-
chengemeinde zu erarbeiten. Ihr gehö-

ren an: Marielle Heinink, Henni 
Schönfeld, Lütger Voget, Carolin Zierath 
und neuerdings auch Marius Broeske, 
der seit dem 1. April Pastor coll. in un-
serer Gemeinde ist (siehe auch S. 3).  

schlage. Sie sei aber auch Teil eines ge-
samtgesellschaftlichen Problems, das 
der Aufarbeitung an vielen Stellen drin-
gend bedürfe. 
Die Evangelisch-reformierte Kirche bie-
tet im Zusammenhang mit der Veröf-
fentlichung der ForuM-Studie zur sexu-
alisierten Gewalt in der evangelischen 
Kirche seelsorgerliche Begleitung an. 
Denn durch die öffentliche Diskussion 
könnten die Wunden von betroffenen 
Personen, die ihr erlittenes Leid still mit 
sich tragen, erneut aufreißen, so Bei der 
Wieden. „Diesen Menschen wollen wir 
mit unserer Seelsorge-Hotline eine An-
laufstelle bieten.“ ForuM steht für 
„Forschung zur Aufarbeitung von sexua-
lisierter Gewalt und anderen Miss-
brauchsformen in der Evangelischen 
Kirche und Diakonie in Deutschland“. 
Am heutigen Donnerstag, 25. Januar 
sind die Ergebnisse der unabhängig er-

stellten Studie der Öffentlichkeit vorge-
stellt worden. 
Auch die Evangelisch-reformierte Kirche 
hat sich an der Studie beteiligt. Es wur-
den dafür sämtliche Personalakten von 
Pfarrern und Pfarrerinnen, die zwischen 
1946 und 2020 in einem Dienst- oder 
Ruhestandsverhältnis standen, auf Hin-
weise von sexualisierter Gewalt gegen-
über Minderjährigen überprüft. Bereits 
bei der Gesamtsynode im November 
hatte Kirchenpräsidentin Susanne bei 
der Wieden über die Ergebnisse dieser 
Überprüfung berichtet. Zehn Fälle sexu-
alisierter Gewalt seien an den For-
schungsverbund gemeldet worden, in 
denen eine Person verdächtigt oder be-
schuldigt worden sei. 13 betroffene Per-
sonen sind mit diesen Fällen verbunden. 

Ulf Preuß 
Pressesprecher der Ev.-ref. Landeskirche 

Kontakt:  

Henni Schönfeld 
05924 1239 

Manuela Feldmann 
0491 9198199 

Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 

Dorfstraße 3, 48455 Gildehaus 

 

 

Dillenweg 3 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Mobil: 0172-9934976 • E-Mail: info@naturheilpraxis-robbert.de 

Anzeigen 
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Gildehauser Frühlingsfest war gut besucht 

Bei strahlendem Sonnenschein be-
suchten zahlreich Gäste das zweite 
Gildehauser Frühlingsfest.  
Etliche Vereine und Gruppen hatten 
ein vielseitiges Angebot. Neben dem 
Genuss von verschiedenen Speisen, 
konnte man sich mit Brot, fair gehan-
delten Produkten, Büchern und Spie-
len sowie gebrauchter Kinderkleidung 
versorgen.  
Abwechslung boten Spiele, Hüpfburg, 
Rollbahn und eine Besichtigung des 
DRK-Wagens. 

Bärbel Günnemann-Wewel  

© Heinz-Gerd Rademaker © Heinz-Gerd Rademaker 

© Heinz-Gerd Rademaker 

© Heinz-Gerd Rademaker 

© Heinz-Gerd Rademaker 
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Himmelfahrtsgottesdienst  
Die evangelischen Kirchengemeinden 
laden zum Himmelfahrtsgottesdienst 
ein. Wie in (fast) jedem Jahr feiern wir 
den gemeinsamen Gottesdienst auf der 
Freilichtbühne.  
Blechbläser aus Bentheim und Gilde-

haus wirken mit. Die Predigt hält Pastor 
Klompmaker, Ev.-altref. Kirchenge-
meinde Bad Bentheim.  

Bei Regen läuten die Glocken der Ev.-
ref. Kirche Bentheim um 10.30 Uhr. 

Lütger Voget 
D o   9 .  M a i  •  1 1 . 0 0  U h r  •  F r e i l i c h t b ü h n e  

 

TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 

Anzeigen  

RAN ANS BECKEN! 
Tauffest am Pfingstmontag 

Arbeitsgemeinschaft  
Christlicher Kirchen  

Bad Bentheim 

Ich habe dich bei deinem  
Namen gerufen.     Jes 43,7 

tauf-frischer Vormittag  
mit Livemusik, gemeinsamen Gesang, 
guter Stimmung und  
Eis auf die Hand! 
Bei Regen findet der Gottesdienst in der Ev.-ref. Kirche 
Bentheim statt, Glockengeläut dort um 9.30 Uhr.  

M o   2 0 .  M a i  •  1 0 . 0 0  U h r  •  S c h l o s s p a r k  B a d  B e n t h e i m  
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Anzeige 

 Dr. med. Max Frank, Allgemeinmedizin 

www.wed-medizin.de 

- soviel Chemie wie nötig, 
 soviel Natur wie möglich - 

Kassenleistung. 

Ernst-Buermeyer-Straße 25,  
48455 Bad Bentheim 

Tel. 05924 9973444 | Mobil 0178 1742797 
Unterstützen Sie die Arbeit der Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus mit 
Ihrer Anzeige! Kontakt: gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de 

Unsere Kirche bleibt im Dorf! 

Ein Platz an der Sonne 
Geschichten aus dem Neuen Testament  
Wer sucht ihn nicht, diesen „Platz an 
der Sonne", an dem wir uns uneinge-
schränkt wohlfühlen können und glück-
lich sind? Aber gibt es den Platz wirk-
lich so in unserem Leben? Vielmehr 
erleben wir täglich, dass es nicht nur 
Sonne gibt, sondern dicht daneben 
auch viel Dunkles. 
Manchmal sorgen wir dafür, dass wir im 
Licht stehen und stellen dabei andere in 
den Schatten. Manchmal begegnen wir 
jemandem, der sich ins rechte Licht rü-
cken kann. Dann begreifen wir, was es 
heißt, im Schatten zu stehen. 
Anhand biblischer Geschichten aus dem 
Neuen Testament wollen wir aufdecken 
und miterleben, wie durch das Angebot 
Jesu die Sonne durch den Schatten 

bricht und uns allen neuen Lebensraum 
gibt! 
Wir freuen uns auf Sie/Euch! 

Ihre/Eure Jutta Jodexnus 
und Thea Stratmann-Lamann 

‚‚Stufen des Lebens‘‘ ist ein kurzer Glaubenskurs für Erwachsene, der allen offen steht. Es werden keine 
Bibelkenntnisse vorausgesetzt, nur die Bereitschaft, sich auf eine Begegnung mit der Bibel und dem 
eigenen Leben einzulassen. 
Weitere Informationen auf der Homepage www.reformiert-gildehaus.de 

Kurs:  „Stufen des Lebens“ 
Termine:  jeweils donnerstags, 23.05., 30.05., 06.06. und 13.06.2024 
Uhrzeit:  19.30 Uhr - ca. 21.45 Uhr  
Begegnungsabend: 20.06. (eventuell) 
Ort:  Chorraum der Ev.-ref. Kirche Gildehaus 
Anmeldung:  ab sofort, die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt 
Information: Jutta Jodexnus,   05924 2558799  
 Thea Stratmann-Lamann,   05924 404 
E-Mail:  glaubenskurs@reformiert-gildehaus.de 

© Jutta Jodexnus 

http://www.wed-medizin.de/
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Friedhelm 

Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 
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Aufruf zur Teilnahme an den Europawahlen 
Eine „faire Auseinandersetzung um 
Europas Zukunft“ erhofft die Ge-
meinschaft Evangelischer Kirchen in 
Europa (GEKE) im Vorfeld der Euro-
pawahl im Juni 2024. Sie plädiert da-
für, bei der Wahlentscheidung auf 
Kandidaten zu setzen, die ein gutes 
Miteinander über Grenzen hinweg 
suchen, anstatt zu polarisieren. 
„Diese Europawahlen haben eine her-
ausragende Bedeutung für die Zukunft 
Europas“, heißt es in der Erklärung, die 
vom Rat der GEKE kürzlich verabschie-
det wurde. Wesensmerkmale der EU sei-
en nicht nur eine gemeinsame Wirt-
schaft, sondern auch gegenseitige Soli-
darität in Krisenzeiten und Friedenspo-
litik. Viele Herausforderungen wie Kli-
mawandel, Krieg, Migration, soziale Un-
gleichheit und wirtschaftliche Rezession 
machten nicht an nationalen Grenzen 
Halt, sondern haben eine globale Di-
mension und könnten nur gemeinsam 
gelöst werden. 
Die zehnten Wahlen zum weltweit ein-
zigen direkt gewählten Parlament, das 
die Geschicke vieler Länder lenkt, finden 
vom 6. bis 9. Juni statt. Die Gemein-
schaft Evangelischer Kirchen in Europa 
ermutigt jede und jeden an den Europa-
wahlen teilzunehmen und konstruktiv 
an der Gestaltung der Europäischen De-
mokratie mitzuwirken. Sie ermuntert 
auch die Kirchen, im Vorfeld der Wahlen 
Orte für Meinungsbildung und für Be-

gegnungen mit Politikerinnen und Poli-
tikern zu sein. 
Die GEKE selbst arbeitet seit über 50 
Jahren im Geiste der „versöhnten Ver-
schiedenheit“ an der vielfältigen euro-
päischen Kirchengemeinschaft der lu-
therischen, reformierten, unierten und 
methodistischen Kirchen. „Der Auftrag 
der Kirchen endet nicht an nationalen 
Grenzen“, betont GEKE-Generalsekretär 
Mario Fischer. Die Kirchen könnten in 
ihrer jeweiligen Region und in Europa 
einen wichtigen Beitrag zum sozialen 
und kulturellen Zusammenhalt in Euro-
pa leisten, so Fischer weiter. 

25. März 2024 
Presseinformation der GEKE 

© Getty Images/iStockphoto/urbazon  

Anzeige 
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Das besondere Konzert 
Herzliche Einladung zum Konzertevent 
„Love and Peace - John Lennon, seine 
Lieder und die Religion“ mit Johnny Sil-
ver. Das Konzert in der Reihe „Konzert 
im Museum“ findet im Gemeindesaal 
unserer Kirchgemeinde statt. 
Karten (Vorverkauf 18,00 €, Abendkasse 
23,00 €) via E-Mail:  
konzertimmuseum@gmx.de oder  
telefonisch unter 05922 9040641 

  

Gottesdienste haben gerade bei jungen 
Menschen oftmals keinen besonders 
guten Ruf, sie gelten als langweilig und 
"uncool“. Das ist aber keineswegs so! 
Gottesdienste für und mit jungen Men-
schen können sogar richtig Spaß ma-
chen. Das haben wir selbst erlebt, als wir 
mit einem Team von Jugendlichen letz-
tes Jahr im November unseren ersten 
Jugendgottesdienst durchgeführt haben. 
Es wurde getanzt, gesungen, ein Video 
geschaut und es gab viel Spaß. Darum 
wollen wir nun in die zweite Runde ge-
hen und einen weiteren Jugendgottes-
dienst gestalten. Ein Gottesdienst von 
Jugendlichen für alle. Dieser Gottes-
dienst wird am Sonntagabend stattfin-
den, weshalb der reguläre Gottesdienst 

am Sonntagvormittag dafür ausfällt. 
Kommt vorbei und seid mit dabei!   

Carolin Zierath 

© epd bild 

S a   8 .  J u n i  •  2 0 . 0 0  U h r  •  G e m e i n d e h a u s  

S o   2 .  J u n i  •  1 8 . 0 0  U h r  •  E v . - r e f .  K i r c h e  
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Termine Konfirmandinnen & Konfirmanden 
Bitte vormerken: 
Der neue Konfirmandenjahrgang beginnt am Donnerstag, 15.08.2024, 15.30 Uhr, in der Kir-
che. Alle Jugendlichen, die dann im 7. Schuljahr sind oder dem Alter nach sein könnten, sind 
zum Unterricht eingeladen. 
Begrüßungsgottesdienst: Sonntag, 29.09., 10.00 Uhr 

Carolin Zierath 

Zwischen Chaosspiel und Perlenzauber 
Vom 9. - 11. Februar fand die erste Frei-
zeit des neuen Konfirmandenjahrgangs 
2023-2025 in der Jugendherberge in Lin-
gen statt. Neben einem wilden Chaos-
spiel auf dem Außengelände der Jugend-
herberge und einer Nachtwanderung um 
den nahegelegenen See, wurde thema-
tisch mit den Perlen des Glaubens gear-
beitet, die die Konfirmand*innen als 
Armband an diesem Wochenende erhal-
ten haben. Wir haben uns mithilfe der 
Perlen auf die Suche nach uns selbst und 

unserem Glauben begeben. Wir haben 
die einzelnen Perlen des Armbands ken-
nengelernt und am Sonntag mit ihnen 
eine von den Konfis erarbeitete und ge-
staltete Andacht gefeiert.  
Wir wurden an diesem Wochenende tat-
kräftig unterstützt von den Tea-
mer*innen Anna Lena, Henrike, Sina, 
Jule, Kyrell und Jesse. Vielen Dank für 
die vielen tollen Ideen und deren Um-
setzung!  

Carolin Zierath 

© Carolin Zierath 

Der neue Konfirmandenjahrgang vor der Jugendherberge in Lingen 
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Konfirmation 2024 
In unserer Gemeinde werden am 5. Mai folgende Jugendliche konfirmiert: 

Jorik Amt 
Alte Landstraße 4 

Jil de Leve 
Gerstenkamp 10 

Leo Malkowski 
Auf den Kuhlen 49 

Gero Becker 
Up de Haar 2 

Mads de Leve 
Westring 15 

Alissa Meiering 
Käthe-Kollwitz-Straße 9 

Maximilian Beckmann 
Zollstraße 8 A 

Marie Dirksmeyer 
Heuteresch 10 

Mika Nienhaus 
Westring 20 

Fiona Bittner 
Teichkamp 7 

Ben Frermann 
Up de Högte 2 

Finnja Nordholt 
Am Rott 26 

Luke Bollacke 
Graf-von-Moltke-Straße 21 

Timo Horstmeier 
Sieringhoeker Weg 26 

Noah Notthoff 
Narzissenstraße 24 

Joline Brocke 
Auf den Kuhlen 28 

Nela Kerkhoff 
Kuhlenkamp 10 

Hanna Strohm 
Weustenweg 10 

Tim Bus 
An der Waldseite 2 

Marcel Lammers 
Auf den Kuhlen 34 A 

Milla Vos 
Bentheimer Straße 55 

Marvin Conrad 
Im Hagelshoek 14 

Luisa Luksherm 
Käthe-Kollwitz-Straße 12 

Jeremey-Jacob Wiersma 
Im Hagelshoek 49 

Zur Veröffentlichung der Adressen liegen die Einverständniserklärungen vor 

Wir freuen uns auf unsere Konfirmation 

© Carolin Zierath © Carolin Zierath 

KONFIRMAND*INNENDATEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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JUGENDGOTTESDIENST 

 

Allein mit Deinen Problemen? Darüber reden hilft! 
www.nummergegenkummer.de 

Eine schaut nicht weg 
Mit dem Lied „Alle 
Augen auf dich“ von 
der Band begleitet, 
fing unser Familien-
gottesdienst an. Die 
Kinder aus der Kita 
Regenbogen spielten 
die Geschichte vom 
barmherzigen Samari-
ter. 
Oh Jesus, der erzählt 
immer so schön Ge-
schichten. Hört mal 
alle gut zu: 
Auf dem Weg nach 
Jericho. | Was ist da 
bloß los? | Einer ist 
alleine unterwegs. | 
Hilfe, Überfall! | Oh 
nein, jetzt liegt der 
Mann verletzt beim 
Stein. | Er hört Schrit-
te. | Das gibt es doch 
nicht, die Leute gehen 
einfach vorbei. | Doch 
endlich, eine Frau aus 
Samaria bleibt bei ihm 
stehen. | In ein Gast-
haus wird der verletz-
te Mann gebracht und 
gesund gepflegt. | Ist das toll, dass es 
noch barmherzige Menschen gibt. 

Es war ein sehr schöner und gelungener-
Gottesdienst. Vielen Dank an alle Mit-
wirkenden.  

Lydia Haar 

© Lydia Haar 

© Lydia Haar © Lydia Haar 
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Kindergottesdienst 

Das KiGoDi-Team:  
Carina Hagel, Birgit Meeder, Katharina Nakken, Christina Sander, Henni Schönfeld, Carolin Zierath 

J e d e n  S o  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r  •  B e g i n n  i n  d e r  K i r c h e  

Die Themen:  
Mai Am Anfang: Gottes Geist 
Juni Segen mit Hindernissen: Die Geschichte Jakobs  
Am 5. Mai findet aufgrund der Konfirmation kein Kindergottes-
dienst statt. Am 2. Juni treffen wir uns wie gewohnt zum Kindergot-
tesdienst um 10 Uhr in der Kirche, auch wenn der reguläre Gottes-
dienst um 18 Uhr stattfindet.   

Verabschiedung Schukis 
Jedes Jahr werden die Kinder, die die Kitas im Kirchspiel Gil-
dehaus verlassen und zur Schule kommen, in einem feierli-
chen Gottesdienst verabschiedet. Seit einigen Jahren wird 
dabei jedes Kind gewürdigt und hört Schönes und Aufbauen-
des aus dem Mund der Mitarbeitenden der Kitas über sich.  
Herzlich willkommen zu den (öffentlichen) Gottesdiensten! 

Lütger Voget 

F r  2 1 .  J u n i  •  1 7 . 0 0  U h r  •  K i t a  R e g e n b o g e n  
S o  2 3 .  J u n i  •  1 0 . 0 0  U h r  •  K i t a s  L ö w e n z a h n  u n d  P u s t e b l u m e  
S o  2 3 .  J u n i  •  1 1 . 3 0  U h r  •  K i t a  S o n n e n s c h e i n  
i n  d e r  E v . - r e f .  K i r c h e    

© Pfeffer 
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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LÄUTEN BEI GEBURTEN: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres 

Kindes oder Enkelkindes die Glocken geläutet wer-
den, melden Sie sich bitte bei der Küsterin oder der 
Pastorin/dem Pastor. Dieses Angebot ist konfessi-
onsungebunden und kostenfrei. 

BESUCHSWÜNSCHE: 
Wünschen Sie einen Besuch? Dann 

melden Sie sich gerne bei Pastor Voget, Pastorin 
Zierath oder Pastor coll. Broeske. 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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D o   1 6 .  M a i  •  1 7 . 3 0  U h r  •  Treffpunkt Schutzhütte  

Das nächste Event von „Man(n) trifft sich“ findet am Donnerstag, 16. Mai, statt. 
Für eine Führung von Günter Kleine Vennekate durch die Gemeinde Sieringhoek 
treffen wir uns mit dem Fahrrad an der Schutzhütte bei Schulte-Wieking (Ecke 
Postweg / Sieringhoeker Weg). Ein anschließender kleiner Abschluss ist geplant. 
Wir bitten um kurze Anmeldung per Telefon oder E-Mail. 

Georg Lammers und Berthold Wilmink 

M A   
SICH  
N( N)  

TRIFFT  

 
 georg.lammers62@live.com 

 05924 6070 
 Berthold.Wilmink@yahoo.de 

 05924 390 

M o   2 7 .  M a i  •  1 5 . 0 0  U h r  •  G e m e i n d e h a u s  

Der Frauenkreis trifft sich nicht am 20. Mai sondern am 27. Mai. Herzliche Einla-
dung zu einem kurzweiligen Nachmittag 

Helga Limbeck 

Frauenkreis 

Ökumenischer Seniorentreff 
Herzliche Einladung zum Ökumenischen Seniorentreff jeweils am zweiten Mittwoch 
im Monat, um bei Kaffee und Kuchen schöne und vergnügliche Nachmittage zu ver-
bringen.  

Petra Egbers-Bertels 
M i     8 .  M a i  •  1 5 .0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   
M i   1 2 .  J u n i  •  1 5 .0 0  U h r  •  Ev. -ref .  Gemeindehaus   

Ökumenisches Frauenfrühstück 
Bei unserem nächsten Treffen haben wir Pastor Lütger Voget zu Gast.  
Für das Frühstücksbuffet erbitten wir einen Betrag von 4,00 €.  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Das Team des Frauenfrühstücks 

 

S a   2 5 .  M a i  •  9 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r  •  Gemeindehaus  
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Anzeige 

© Lütger Voget 

Das Reparatur-Café ist an zwei Samstagen im Monat geöffnet. Es findet statt in den 
Hallen von Grenzlandbau Heinrich Beckmann, Euregiostraße 9, 48455 Gildehaus.  
Wenn Sie also etwas zum Reparieren haben, kommen Sie gerne vorbei. Sie tragen so 
bei erfolgreicher Reparatur zur Müllvermeidung und Ressourcenschonung bei. 

Das Team der Reparatur-Cafés 

Reparatur-Café Gildehaus 
Reparieren anstatt in den Müll 

Die nächsten Termine: 

Sa  11.  +  25.  Mai  • 10.00 -  13.00 Uhr  • Halle Grenzlandbau  
Sa     8.  + 22.  Juni  • 10.00 -  13.00 Uhr  • Halle Grenzlandbau  

Taizé-Gebet 
Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen Bad Bentheim-
Gildehaus) lädt sehr herzlich zum Taizé-Gebet ein.  

Marielle Heinink 

So   1 6 .  J u n i  •  1 9 .0 0  U h r  •  E v . - a l t r e f . - K i r c h e  B a d  B e n t h e i m  

Kirsten Friedrich 

Wir danken für Ihre Spenden vom Februar bis März 2024 für: 

Verschiedene Einzelgaben an die Diakoniekasse 

Danke für Ihre Spende 

Klingelbeutel / Opferstock 799,91 € 
Gemeindediakonie  62,40 € 
SOS Kinderdorf 185,00 € 
Lebenshilfe Nordhorn 100,00 € 

Diakonischer Dienst 91,30 € 
Seenotrettung 197,40 € 
hungernde Menschen 200,00 € 
Summe 1.636,01 € 
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Goldene Konfirmation  

16.06.2024, 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche 

Taufen 
Bitte melden Sie sich zur Terminabsprache bei Pastor Voget, Pastorin Zierath oder 
Pastor coll. Broeske 

Dienstwochen  
22.06. - 13.07.: Pastor Voget 

 

Impressum: 
Herausgeberin: Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 
Redaktion: Marius Broeske, Petra Egbers-Bertels, Bärbel Günnemann-Wewel, Christin Kolhof, Imke Louis, Alfred Veenaas, Lütger Voget 
Druck:  Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 
Bankverbindung:  Hauptkasse: Grafschafter Volksbank: IBAN DE66 2806 9956 0011 2518 00 
  Kreissparkasse Nordhorn: IBAN DE97 2675 0001 0003 0000 72 
 Diakoniekasse: Grafschafter Volksbank: IBAN DE39 2806 9956 0011 2518 01 
Homepage: www.reformiert-gildehaus.de 
Datenschutz: In der Rubrik „Familiennachrichten“ werden Personen im Rahmen von Amtshandlungen genannt. Zudem veröffentlichen wir auch regelmäßig Namen von Gemeinde-

gliedern, die 70, 75, 80 Jahre und älter werden.  
 Falls Sie dies nicht wünschen, können Sie dem mit einer Mitteilung an das Gemeindebüro, Dorfstraße 20, Tel. 05924 255277, widersprechen. 

Die Redaktion bedankt sich bei allen, die zum Gelingen dieser Gemeindenachrichten beigetragen haben. Tipps, Fotos und Artikel haben wir gern entgegengenommen. Beiträge zur  
Veröffentlichung können bis zum Redaktionsschluss am 1. Juni bitte möglichst im Word-Format per E-Mail an gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de geschickt werden.  

Die Redaktion behält sich etwaige Kürzungen oder Änderungen der eingereichten Beiträge vor.  
Die nächste Ausgabe Nr. 4/2024 erscheint am 1. Juli 2024.  

Ausgabe an die Verteiler*innen ab 28. Juni 2024, 15.00 - 17.30 Uhr. Auflage: 3500 Exemplare 

Get Together 
Dienstag, 20.00 - 21.30 Uhr ..................... 
Singkreis 
Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr .................................. 
Posaunenchor 
Mittwoch, 20.00 - 21.30 Uhr ...........................  277496 
Summerlight (Jugendband) 
Nach Absprache ..........................................................  5448 
Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 19.30 - 21.30 Uhr ......................  6531 
Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr ......................  8463 
Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr ..........  1535 

Bibelgesprächskreis
Selbsthilfegruppe für Frauen mit Behinderungen und 
chronischen Krankheiten

Kindergottesdienstteam 

Kinder- und Jugendgruppen 

Ökumenisches Frauenfrühstück
Man(n) trifft sich
Ökumenischer Seniorentreff 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 - 17.15 Uhr ......... 
Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00, in geraden Kalenderwochen .......... 

Sommerpause 
Die Sommerpause des Gemeindehauses ist vom 1. bis 21. Juli. In diesem Zeitraum 
finden keine Treffen von Gruppen in den Räumen des Gemeindehauses und kein 
Kirchcafé im Anschluss an den Gottesdienst statt 
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Wer würde dem Volksmund da nicht 
zustimmen, wenn er zur Zeit nach 
draußen schaut. 
Die ersten sonnigen und warmen 
Frühlingstage haben die Natur so rich-
tig auf den Plan gerufen. Die Früh-
lingssonne hat unzählige Halme, Trie-
be, Knospen und Blüten zum Leben 
erweckt. Dazu kommen viele kleine 
und große Tiere, die krabbeln, singen, 
summen, fliegen, laufen und klettern. 
Es ist richtig was los draußen. 
Es ist ein Sieg der Lebendigkeit, der 
sich in jedem Frühjahr aufs Neue 
zeigt. Ein Sieg des Lebens. 
Alles neu macht der Mai. Die Schöp-
fung zeigt sich nach dem kargen und 
dunklen Winter wieder in voller 
Pracht und wirkt wie verwandelt. 
In der Bibel steht: „Und was du säst, 
ist ja nicht die ausgewachsene Pflanze. 
Du säst nur ein nacktes Samenkorn 
zum Beispiel vom Weizen oder von 
irgendeiner anderen Pflanze. Aber 
Gott gibt ihm die Gestalt, die er vorge-
sehen hat.“ (1. Kor 15, 37-38a) 
Nein, du säst nicht die fertige Pflanze 
sondern nur den Samen. Man sät das 
Eine und erntet das Andere. Dazwi-
schen stehen das Keimen, das Wachs-
tum und die Blüte. Paulus nimmt diese 
Entwicklung in den Blick, als er über 
die Auferstehung spricht. Nur Gott 
kann schon an die Pflanze denken, 
wenn er nur den Samen sieht, und ge-
nauso kann nur Gott sehen, wie es uns 
einmal nach der Auferstehung gehen 
soll. 
Dieses Bild von der wachsenden Pflan-
ze, das Paulus verwendet, steckt dabei 
eine ganz wichtige Botschaft. Paulus 

sagt, dass Gott seine 
Schöpfung ganz genau 
im Auge hat. Vom An-
fang bis zum Ende, vom 
Samenkorn bis zur fer-
tigen Pflanze und dar-
über hinaus hat Gott 
einen Plan und den 
Überblick. 
Was hier für die Pflanzen gilt, gilt auf 
jeden Fall auch für uns. 
Denn auch in unserem Leben gibt es 
Wachstum und Entwicklung. Es gibt in 
unserem Leben Sachen, die wir ausge-
sät haben, es gibt Gegebenheiten un-
ter denen wir wachsen können, es gibt 
Zeiten in denen wir in unserer Blüte 
stehen, es gibt Zeiten in denen wir die 
Früchte unseres Lebens ernten kön-
nen. Es gibt aber auch karge Zeiten 
und Dürreperioden. Es gibt Sonnen-
zeiten und Regentage. 
Und in all dieser ganzen Zeit ist Gott 
da, er kennt uns und begleitet uns. 
Gott verliert uns nicht aus dem Blick 
und er weiß, dass Veränderungen da-
zugehören. Und das gilt auch über den 
Tod hinaus. 
Darum ist es so schön, im Frühling 
nach draußen zu schauen. Der Mai 
macht nämlich gar nicht alles neu, 
aber er erinnert uns immer wieder neu 
daran, dass Gott uns und seine ganze 
Schöpfung niemals aus dem Auge lässt 
und dass das Leben siegt. 

Marius Broeske 

Alles neu macht der Mai  

© Marius Broeske 



Pastor 
Lütger Voget, Waldseiter Straße 98,  9979830 
 luetger.voget@reformiert.de 
Pastorin 
Carolin Zierath, Waldseiter Straße 100,  

 4839915,  carolin.zierath@reformiert.de 
Pastor coll. 
Marius Broeske, Emminghoff 8 

 0151 24163897 folgt 
Ansprechpartnerin bei sexuellem Missbrauch 
Henni Schönfeld,  1239 
 hschoenfeldgdhs@gmx.de 
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20, 

 255277, Sprechzeiten:  
Mo. | Do. | Fr.  9.30 - 11.30 Uhr 
 gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
 friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  
Gemeindehaus/Küsterei 
Stefanie Lippoldt, Dorfstraße 20,  255493 
 gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 
Kirchmeister 
Berthold Wilmink,  390 
 berthold.wilmink@yahoo.de 
Rechnungsführung 
Jürgen Wolters,  5448 
 Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 
Altenwohnungen 
Verwaltung: Gerd-Jan Bertels und  
Petra Egbers-Bertels,  385 
 altenwohnungen@reformiert-gildehaus.de  
Ansprechpartner für die Bewohner: 
Annemarie Wien,  1930,  
Wolfgang Mersch,  254 (auch Hausmeister) 

Reparatur-Café Gildehaus 
www.reparaturcafe-gildehaus.de 
Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34,  8581,  783865 
 sonnenschein@kita-grafschaft.de 
Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22,  8308 oder 785834  
 785835,  regenbogen@kita-grafschaft.de 
Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus 
Dillenweg 18 b,  785580,  7855810 
 grosse-bardenhorst@diakonischer-dienst.de 
Besuchs- und Begleitdienst Pflegezentrum 
Sabine Große Bardenhorst,  7855825 
 grosse-bardenhorst@diakonischer-dienst.de 
Ambulanter Pflegestützpunkt Gildehaus 
Diakonischer Dienst gGmbH 
Dorfstraße 13,  4229011  
 boekenfeld@diakonischer-dienst.de 
Tagespflege am Dorfbrunnen 
Dorfstraße 13 a,  4189898 
 tpgildehaus@diakonischer-dienst.de 
Tagespflege am Schlosspark 
Marktstraße 10, Bad Bentheim,  05922-981075 
 bramer@diakonischer-dienst.de 
Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim,  

 05922-9997796 
Montag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr 
Arbeitskreis Zuwanderung 
Anprechpartner*innen:Jutta Külkens,  05924-1237; 
Berthold Leusmann,  05922-2946  
Hanna Vos,  05922-1852  
 ak-zuwanderung-bb@web.de 

Kontakte Homepage Reformiert-Gildehaus reformiert_gildehaus 


